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                • Abgerundet 
                    • Geringe Reibung  
                        • niedriges Profil
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Die kieferorthopädische 
Behandlung ist ein es­
senzieller Teilbereich der 
Zahnmedizin, der sich auf 

die Diagnose, Prävention und Kor­
rektur von Fehlstellungen der Zähne 
und des Kiefers konzentriert. Die 
enge Verbindung zwischen der Kie­
ferorthopädie und der allgemei­
nen Zahnheilkunde zeigt sich in 
zahlreichen Aspekten, die sowohl 

die Ästhetik als auch die Funktion 
des Kauapparats betreffen.

Interdisziplinäre  
Zusammenarbeit

Prothetik: Nach kieferorthopädi­
schen Behandlungen kann der 
Zahnarzt oder die Zahnärztin Kro­
nen, Brücken oder Implantate an­
passen, um die ästhetische und 

funktionelle Harmonie sicherzu­
stellen.
Parodontologie: Patienten mit 
Zahnfleischproblemen benötigen 
möglicherweise eine Behandlung, 
bevor kieferorthopädische Geräte 
wie Brackets eingesetzt werden.
Chirurgie: In einigen Fällen erfor­
dert die Behandlung komplexer 
Fehlstellungen eine Zusammen­
arbeit mit Kieferchirurgen.

Die ästhetischen Ansprüche er­
wachsener Patienten steigen 
kontinuierlich. Dies führt dazu, 
dass Zahnärztinnen und Zahn­
ärtze in den verschiedenen Fach­
gebieten der Zahnmedizin eine 
größere Verantwortung überneh­
men müssen.

Die nach wie vor großen 
wirtschaftlichen Heraus­
forderungen sorgen da­
für, dass für Unterneh­

men mitunter kein Weg an be­
triebsbedingten Kündigungen von 
Mitarbeitenden vorbeiführt. Der 
vorliegende Beitrag erläutert, wie 
Unternehmen, die Arbeitsplätze 

abbauen müssen, solche Kündi­
gungen rechtssicher und wirksam 
aussprechen und welche Möglich­
keiten es gibt, betriebsbedingte 
Kündigungen gegebenenfalls zu 
vermeiden.
Um notwendige Anpassungen im 
Personalbereich vorzunehmen und 
damit den wirtschaftlichen Fort­
bestand eines Unternehmens si­
cherzustellen, gibt es mehrere 
Möglichkeiten – und nicht alle da­
von umfassen automatisch Kün­
digungen. Im ersten Schritt kön­
nen Unternehmen die Zahl der 
Leiharbeiter verringern, die sie 
einsetzen oder die Einführung von 
Kurzarbeit prüfen, um in einem 
solchen Fall gegenzusteuern – ide­
alerweise lässt sich so ein Perso­
nalabbau sogar vermeiden. Alter­
nativ können Unternehmen bei­
spielsweise Änderungskündigun­
gen, Transfergesellschaften und 
Outplacement nutzen.

Betriebsbedingte Kün-
digung: Worauf Arbeit-
geber achten müssen 
Ein Beitrag von Franz Orth, Fachanwalt für Arbeitsrecht.
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Aktuelles

ZWP Designpreis
Die Shortlist-Kandidaten 2024, 
Tommy Bettac (Bite Club) und 
Mischa Ommid Steude (Die Praxis 
KFO), gewähren faszinierende Ein-
blicke in die Entstehung ihrer ein-
zigartigen Praxisdesigns.

Wissenschaft & Praxis  Seite 16

KFO-Abrechnung 
Wolfgang Bauerheim erklärt, wie 
Outsourcing Engpässe vermeidet, 
Kosten senkt und den Praxisalltag 
stressfreier gestaltet.

Wirtschaft & Recht  Seite 22

Veranstaltungen 
2025 
Auch in diesem Jahr bietet die 
KFO-Welt wieder zahlreiche span-
nende Veranstaltungen. Mehr dazu 
erfahren Sie in der Rubrik „Veran-
staltungen“.

Veranstaltungen  Seite 24

KFO-Behandlung und ihr Zusammen-
hang mit der Zahnheilkunde
Ein Beitrag von Dr. Bashar Muselmani.  
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Abb. 1a–c: Extraorale Aufnahmen zu Behandlungsbeginn – Frontalansicht (a), Lächeln (b), Profilansicht (c).

Kurz notiert

Demografischer 
Wandel
Der Anteil der unter 20-Jährigen ist 
zwischen 1950 und 2022 von 30 auf 
19 Prozent gesunken. Gleichzeitig 
wird Hochaltrigkeit zum Massen-
phänomen – 1950 war jeder hun-
dertste Einwohner 80 Jahre oder 
älter, heute ist es bereits jeder 
Vierzehnte. Ab etwa 2040 könnte 
es mehr als jeder Zehnte sein. 
(Quelle: Demografie Portal)
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